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WienerStadtrath.
Sitzungvom22 .Mai

VorsitzenderVerbürgern,
d .Lunger .

M .D .Ledererdeferat
nurdenAntragd .Lungeund
Genossenbetraf,unddieHerab¬
setzungderFunktionsgebürenbevergiengeundtodt¬
räthevon5000auf4000l .bezugvon3000auf1500flderRationsuchtaus ,daßer
aufGrundseinermehrals
24jährigenErfahrungalsGedanktionisdieÜberge¬
gungsichverschaffthabe,daßdasdurchdasundGemeinde¬porirteinstitutdesStadtrathes
AnforderungenandieMei¬derdesselbenstelle ,wosehrder
EntgeltlichkeitdieserStellenals einnothwendigeFolge
erscheinenlassen.DiegegenwarenGebenseienun¬
Allgemeinen,alsentsprechend
zubezeichenEntwederseiendieStellenentsprechendden
Anfordern,genunddenFami¬
lagenzudotirenoderganzundtzulasse ,welchletzteres
unbedingteineTheilungderArbeitverlange.DieseselbstmicheineÄnderungdesGemeinde¬stetszurFolgehatten.Erraschungderbesageder¬v .BurgermeisterseiausdemseltenmirmichanPach¬
derReferentbeantragtam
SchlusseseinerAusführungenaufdieHerabsetzungderGebüeren
nichteinzugehen.
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S .R .augensprichtimSinnedes
Referenten .Vice.d .Jüngererklärt,seinAn¬
traghabenichtdiegeringstepersön¬
licheSpitze ,erhabedenM.wiederholtöffentlichdasZeugnisdesFleißeundderAufopferungausgestellt.
Ergibtzu ,dassdieM.trotzihrer
dotirungnochgroßeOpferbringen
müssen ,allein daranseidasInstitutdesStadtrathesschuld.EssollmitdemAntragedargethan
werdenn,daßdieseInstitutionnichtbeibehaltenwerdenkannunddarf .DerAntragseidieerste
ClageaufdemWegezurAbschaf¬fungdiesesInstitutes.Diefrü¬hereVerwaltunghättesowohl
hinsichtlichderSektionen,alsauch
desGemeinderathsplanes
niesolcheGebrechenaufzuweisen
gehabtwiediegegenwärtige.Er
empfiehltseinenAntrager¬

Annahme .S .R .D .Vogterbezeichnetden
vomAntragstellereingeschlage
nemWegzur Auflassungdes
Stadtrathesnichtalsdenrichtigen
WennD .Burger ,diesenZweck
anstrebenwolle ,müsseervor¬
AlleinsächlicheGründeanführen.
ErüberlasseübrigensdieVer¬antwortungjenerPartei ,welche
nunmehrdieVerwaltungder
Gemeindeführeunderwerde
sichderAbstimmungenthalten.

S .R .Schlechterempfiehltmit
RücksichtaufdasÜbergangs
stadium ,in welchemsichder
Gemeinderathderzeitbefindet,dieBeschlußfassungüberdiese
fragebisnachderBürgermeister
wohl zuverlagen .S .R .Müller,gibtderÜberzeu¬
gungAusdruck,daßkeinM.mit
einer Entschädigungvon1500fl



Stadtrathe bleiben könne .Warum
in der Zwischenzeitbis zurbeab-¬
sichtigten AbschaffungdieGeboren
herabgesetzt werden ,versteheer
nicht ,indemdochin derHerab¬
setzung derselben eineDegra¬
dation des Stadtrathes zuer¬
blickensei .Esempfehlesicheher
die Dotation ganzaufzuheben .
Aucher erklärtschließlich ,sich

der Abstimmungzuenthalten .
S .R .v .Neumannspricht

Sinne der Vorordner undbe¬
merkt ,dass er nicht prodomo
spreche ,da dochvoraussichtlich
die Partei ,welcherdiebisheri¬
gen k .angehören ,dieselben
binnen kurzer frist abberufen

durfte .
S .R .Rückkauffindeteineherab¬

setzungderBezugemitRücksicht
aufdiebisherigenLeistungendesStadtratheshöchstungerechtund
unverständlichundbeantragt,dieBezugederM.vom1 .Jun.abgangeinzustellen,unddes¬sellen ,alsEhemannezuer¬

klären .Vice .D .Burgergibtin
einerEntgegnungaufdieAus¬
führungendesMr.SchlechterderMeinungAusdruck,daßdieFragenwirbeire¬anhettensie inih¬habendezulie¬WirfürdenRathsei ,sol¬
seinekennengegendenAntragderstimmenwirgegenderStadtazu¬sollfürdenAntragbe¬
stimmeabgeben.ten seinerzeit

er ge¬überder ausbrache
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habe,daßderNotel,alswie¬lastungdesGemeinderathe¬gedachtwar.Derselbesollein geringfügigenAnde¬
demselbenabnehmenundnicht,wieergegenwärtigsichdeshalbdemGemeinde,derge¬
sonderncordiretsein .Wie¬dasMandateinesGemeinde¬in nicht nachseineeinesMel,insolches

sein .NachtenochdieM.aus¬
bergerunddemgesprochenhalten,gelangtderReferentzumSchlussworteundwieder
gegenüberdieKruger,daßeineStelle,welchetäglicheineviel

stündigundanstrengendeAr¬
beiterfordernsichaufdieDauer¬
nichtals ein reinesEhrenamterhalten könne ,da sichfür
derlei Stellensehrwenigeso¬
günstiggestelltePersonenfindendürften ,unddieVer¬
waltungder Gemeindeso
zu großenSchadenkommenwurde.AmSchlussebemerktder
Referent,daßseinerjuristischen
ÜberzeugungnacheinabendernderBeschlußin Bezugauf
die dotirungder Viceberge¬meisterundStadtrathedieBes¬
zumheutigenTagegewählen
Punktionärenichtlängerewürde,indemderbisherinKraftbestehendeBeschlußfür
dieselbenin Anwendungge¬
bringensei .beiderAbstimmungvor¬welchersichmehrent¬fernerwurdederAntragBürgerangenommenalleübrigenAntrag,abgelehnt.
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Vice .Matzmauerbean¬
tragt ,fürdiesterblichenÜber¬ ( dieWirksamkeitderstädtischenreste Franz v .Suppeein Arzt . )In Durchführungdeser¬EhrengrabaufdemCentralfried¬ menärztlichenDiensteshabendiehofe zu widmen .( Angenommen städtischenÄrzteWienimAprilNachdemAnträgendesSr . 8184ärztliche BesucheimHauseWagenwird dem2 .Wiener desErkranktengemacht ,18404Volkskindergartenverein in ärztlicheOrdinationenertheilt ,MargaretheneineSubvention

19738Medikamenteverschrieben,von1000fl ,demwissenschaftli¬
360ärztlicheGutachtenabgege¬chen Verein Siotikoneine

solchevon200flbewilligt. ben . . w.DieGesammtsumme
der von den Armenarten andashistorischeMuseum,derStaat April ausgeführtenAmtshand¬Wien( inclusivedesLichtenstein¬
lungenbeziffert sich mit50467.zimmer )bleibt morgen( denn

tag für den Besuch desPublikum
geöffnet.

rationfürdenStadtobenbuchhalter,
DieBeamtenderWienerStadtbuchhaltungbereitetenaus
AnlassderjungstdurchgeführtenRegulierungdieses
Amtes,am21.Mail .J .ihremverdienstvollenChef,
StadtoberbuchhalterAdolfNelböck,eineebensoherzliche
alsfeierlicheOvation.StadtbuchhalterFriedrichHönighielt

eine warmempfunden,die
VerdienstedesGefeiertenhervorhebendeAnspracheund
übergabdemselbenimBeiseindesRechnungsraths¬
GremiumsundeineDeputationderübrigenRechnun¬
beamtendasKünstlerischausgeführteundreich
ausgestatteteBildnisdesallseitsverehrtenAmts¬

vorstandes
OberbuchhalterBelbuckwanktefürdiese

Ehrungundgedachteinanerkennen,
denWortenderhingebendenLeistungendesgesamm¬tenPersonales,ohnewelchesernichtimstande
gewesenwäre,dennsoausserordentlichenAufgaben
derjüngstenZeitgerechtzuwerden,undversprach,
auchin HinkunftseinganzesWirkendemInter¬
essedesstadtischenDienstesunddesAmtes,aber
auchjeder einzelnenBeamtenzuwidmen.
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